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Die Thronrede nd die Presse

Halle den 14 November
Die Thronrede ist von Organen aller Richtungen mit

ganz vereinzelten Ausnahmen mit Wohlwollen aufgenommen
worden nachstehend geben wir einer Anzahl Pnßstimmen
Raum

National Zeitung
Die Rede mit welcher der Kaiser den Landtag eröffnet

hat umschreibt das im Allgemeinen schon vorher bekannt
gewordene Programm der Saison enthält aber eine An
zahl dasselbe illustrirender Einzelheiten welche hervorzu
heben sind Ja erster Reihe gehört dazu der in dem ein
leitenden Satze enthaltene Ausdruck der zuversichtlichen
Erwartung des Kaisers daß der endgiltige Abschluß der
angekündigten Vorlagen bedeutungsvoller Reformen ge
sichert werden wird Jedermann weiß daß solche in Preußen
nur durchgeführt werden können wenn die Krone mit Ent
schiedenheit dafür eintritt unter dieser Voraussetzung aber
ist kein Hinderniß welches sich einer volksthümlich fort
schreitenden Gesetzgebung etwa entgegenstellt unüberwindlich

Aehnlich spricht sich die Germania aus welche die
Vorlagen abwarten will Das Zentrumsorgan äußert
demnach

Bet dem Entwurf über die öffentliche Volksschule macht
die Thronrede nickt klar in welchem Umfange auch die
inneren Verhältnisse der Schule und damit die folgen
reichsten Prinzipienfragen berührt werden Daß es nicht
ganz unterbleiben kann ergiebt schon was jetzt gesagt wird
und trotz der Betonung daß der Volksschule auf dem
Boden der Gemeindeverfassungen eine sichere Grundlage
gegeben werden solle wird auch in dieser Beziehung wohl
wieder im Sinne der Verstaatlichung ein großer Schritt
geschehen Im Uebrigen enthalten die betreffenden An
kündigungen viel Sympathisches und Nothwendiges auch
für uns

Die Post hält die Thronrede für eine Kundgebung
der bedeutsamsten Art und sagt

Auch in Preußen wird aus guten Gründen an der kon
stitutionellen Fiktion der Alleinverantwortlichkeit des Staats
Ministeriums für die Regierung festzuhalten sein letzteres
hat die Krone nach allen Richtungen zu decken und die
Kritik der Politik der Regierung allein zu tragen Aber
über diese berechtigte Seite der Sache hinaus hat diese
Fiktion für uns keine Bedeutung In Preußen regiert
der König und es würde dem ausgeprägt morarchijchen
Charakter unseres Staatswesens widersprechen wollte man
diese Thatsache durch konstitutionelle Fiktionen verschleiern
Diese Thatsache erhöht aber die Bedeutung eines in der
feierlichen Form der Thronrede kundgegebenen Programms
sowohl im Allgemeinen als im Besonderen sür alle die
jenigen Glieder unseres Volkes welche den spezifisch mo
narchischen Charakter unseres Staatswesens noch ihrer
gesammten politischen Anschauung besonders betonen Von
unmittelbar praktischer Bedeutung wird diese Seite der
Sache bezüglich der dem Landtage zugehenden Reformge
setze es ist klar daß manches schwer empfundene nnv
andernfalls nach Kräften verweigerte Opfer einer Regie
rungspolitik gebracht werden wird welche im Sinne des
altpreußischen Königthums von dem Throne herab kund
gegeben wird

Die N A Z, schreibt Weit eher denn von einem
Bruche mit dem Alten darf man von einer fortgesetzten
Anknüpfung an das Alte sprechen

Deutsches Tagebl Es ist selbstverständlich
daß die Mahnung des Kaisers in der konservativen Parte
ehrfurchtsvoller Theilnahme begegnet und willige Befolg
ung finden wird

Franks Ztg Was wir da erfahren ist zwar
nichts Ueberraschendes beweist aber daß in Preußen jetzt
der entschlossene Wille vorhanden ist der langen Periode
der Stagnation in der Gesetzgebung ein Ende zu machen

Hamb Nachr Der Inhalt der gestrigen Thronrede
rechtfertigt die Bedeutung die man allseitig der begon
nenen Session deS Reformlandtages beigkmessen hat

Was die Aussichten der Vorlagen im Landtage an
geht so fällt ins Gewicht daß sich mehr oder weniger
alle Parteien wenn auch jede in anderer Weise für die
Reformen engagirt haben

Kreuzztg Aber das erkennen wir ohne Weiteres
an Das einfache Konserviren des augenblicklichen Zustan
des ist nicht möglich eine endliche organische Fortent
wickelung ist wünschenswerth Das L tzlere gilt bis zu
einem gewissen Grade auch von der Reform der Gemeinde
ordnung Noch sind wir zwar nicht im Stande die
Dringlichkeit derselben einzusehen glauben vielmehr daß
sich mit dem bisherigen Zustand sehr wohl auskommen
ließe

Frets Ztg Die Quintessenz der Thronrede lautet
Trotz aller Überschüsse noch viel mehr Steuern Diese

fiskalische Spitze tritt um so schärfer hervor je allgemeiner
die Andeutungen sind über den Inhalt der Landgemeinde
ordnung und des Volkslchulgesetzes Das Beste in
der Thronrede ist die Versicherung daß mit Vertrauen
die fernere Erhaltung des Friedens zu erwarten sei

Vofs Ztg und Berl Tgbl sprechen sich im
Allgemeinen zustimmend aus

Voliszeit Wir können selbstverständlich dem
Ziele dieser Gesetzentwürfe nur zustimmen

Kieler Ztg Auch die freisinnige Partei wird be
weisen daß sie keineswegs nur eine Partei der nörgeln
den negativen Opposition ist sondern daß sie sreudig an
der sachlichen Arbeit Theil nimmt und die Regierung gern
unterstützt wo sie Unterstützung verdient

Die Wiener Presse hebt den hoffnungskräftigen
Eindruck der preußischen Thronrede hervor Die That
sache der Vorlage so hochbedeutsamer Gesetzentwürfe sei
eine überzeugende Bürgschaft sür die vollkommene Frie
denszuversicht mit welcher man in den höchsten Berliner
Kreisen den Ereignissen der kommenden Winterzeit ent
gegensieht

Die Neue Freie Presse bespricht die m der Thron
rede angekündigten Vorlagen und sagt dieselben zeigten
daß der Kaiser nicht länger hinausschieben wolle was er
als erforderlich erkannt habe

Das Fremden blatt weist mit gutem Rechte da
rauf hin daß Kaiser Wilhelm selbst ein bedeutendes Ver
dienst an der Schaffung der friedlichen Lage zukomme
Keiner der angekündigten Gesetzentwürfe uiuroe einer so er
heblichen Opposition begegnen um seine Verwirklichung
zu verhindern Es werde sih zeigen daß der Stand
punkt der Regierung die richtige Mitte einhalte

Der Einkommensteuergesetzenttvms
Berlin 13 Novbr

Der Gesetzentwurf über die Einkommensteuer der dem
Abgeordnetenhaus zugegangen ist umfaßt 86 Para
graphen die in 10 Abschnitte gegliedert die Steuerpflicht
die Steuersätze die Veranlagung Oberaussicht Steuer
erhebung Heranziehung zu Kommuralabgaben usw an
geben Als Hauptgesichtspunkte der Reform werden in
der Begründung die folgenden angeführt

Z Die Klassen und llassifizirte Einkommensteuer ist zu
einer einheitlichen Einkommensteuer zu verschmelzen
Insoweit einzelne Verschiedenheiten nach der Höhe des Ein
kommens durch zwingende Gründe bedingt werden sind solche
zwar zuzulassen aber ihunlichst einzuschränken

2 Der Steuertarif ist zu verbessern die Zwischenräume
der einzelnen Stuten sind zu verkleinern Die Grenze der
Degressiv, des Steuerwßes wird unter entsprechender
Ermäßigung der Steuersätze in den unteren Stufen bis zu
einem Jahreseinkommen von 9500 Mark hinaufge

3 Den minder bemittelten Bevölkerungsschichten sind weiter
gehende Erleichterungen zu gewähren Die schon bisher zu
gelassene Berücksichtigung besonderer persönlicher Ver
hältnisse ist wirksamer gestaltet Dazu tritt der neueVor
ichlag bei den geringen Einkommen allgemein einen Abzug
nach Moßzabe d r Zahl unerwachsener Kinder zuzu
lassen 13 und 19

4 Die Veranlagurgsmittel sollen behufs richtigerer Erfass
ung des steuerpflichtigen Einkommens durch die Verpflichtung
der Steueipfltchtigen zur Sel bstan gabe Deklaration
des st ue,Pflichtigen Einkommens verstärkt die hierbei nöthi
gen Rücksichten auf berechtigte Interessen und in der Sache
AZeube Schwierigkeiten jedoch thunlichst gewahrt werden
ZS 24 bis 30

H s Ve nlagungsverfahren
Rechtsmittel sollen vereinfacht geeignetere Ver
anlagungsorgane geschaffen werden

6 Die Eindeiilichkeit und Unparteilichkeit der Besteuerung
durch Schaffung eines überwiegend mit

richterlichen Mitgliedern zu besetzenden Steuergerichts
hofes sichergestellt werden ZZ 44 bis 51

Zu der in Z 1 vorgesehenen Ausdehnung der
Sieuerpflichl auf Aktiengesellschaften u s w
wird bemerkt

Der vorliegerde Entwurf schlägt die Ausdehnung der Ein
kommensteuerpflicht auf die wichtigsten und steuerkräfiigsten
Erwerbsge ell chasten vor s 1 Nr 4 und geht hierbei im
Wesentlichen von gleichen Gesichte punkten aus wie die Ge
ebesvorlage vom Jahre 1883 Nur insofern haben die Vor
schläge der letzteren eine Erweiterung erkahren als den
Miengesellschaflen mit Bezug auf die Einkommenbesteuerung
die Berggewerkichaften und die eingetragenen G nossenschaften
gleichgestellt weiden sollen weil es an stichhaltigen Gründen
fehlt welche eine Unterscheidung in dieser Hinsicht rechtfertig
gen konnten Insbesondere betreiben in neuerer Zeit za l
reiche eingetragene Genossenschaften ihre Geschäfte n so er
heblichem Umfange und zwsr ohne dieselben auf den K i
der Mitglieder zu beschränken daß sie den Charakter grc ex
gewerblicher Unternehmungen welcheaufKapitalsvereinigu g
beruhen angenommen haben

Nicht getroffen werden von der Einkommensteuer sollen
di ienigen Genossenschaften welche ihren Verkehr statutgemSß
und thatsächlich auf den Kreis der Mitglieder beschränken
Durch dir Heranziehung der bezeichneten Erwerbsgesellschas

ten wird der finanzielle Zweck einer derartigen Ausdehnun
der Steuerpflicht in der Hauptsache erreicht Ins besonder
eröffnet dieser Weg auch die Möglichkeit die bisher der Ei N
kommensteuer entgangenen Erträge derjenigen ausländischen
Kapitalien zu erfassen welche in inländischen Aklienunter
nehmungen u s w angelegt sind

Die Steuerfreiheit der Reichsunmittelbaren
soll vom 1 April 1894 an wegsallen In der Be
gründung heißt es darüber

Dagegen läßt sich nicht verkennen daß gewichtige Gründe
steuer und sozialpolinlcher Natur für die Aufhebung
der gedachten Privilegien sprechen Der in der Gesetzgebung
mehr und mehr zur Verwirklich ng gelangte Grundsatz der
Allgemeinheit und verhältnißmäßigen Gleichheit der Besteuer
ung läßt keine Ausnahme von der subjektiven Steuerpflicht
zu welche lediglich in weil zurückliegenden politischen Vor
gängen ihre Begründung finden In den breiteren Schichten
der Bevölkerung welche die geschichtliche Entwickelung des
standesherrlichen Privilegs der Steuerbefreiung nicht zu ver
stehen und zu würdigen vermögen wird dasselbe mehr und
mehr als eine ungerechte Bevorzugung gegenüber den weni
ger bemittelten Steuerpflichtigen angesehen Hiernach wird
die Aufhebung der Steuerbefreiung derjenigen standesherrli
chen Häuser deren Vorrecht auf der bestehenden Gesetzgebung
oder auf rechtsgiltigen Verträgen beruht in Ausficht zu
nehmen sein Es entspricht aber nicht nur der Billigkeit
sondern auch der durch allgemeine Norm für Fälle dieser
Art vorgezeichneten Direktive 70 a a O die Aufhebung
desVorrechts nur gegen eine angemessene Entschädigung
eintreten zu lassen
Der Entwurf stellt die Aufhebung des Privilegs gegen

Entschädigung im Prinzip fest und ordnet an daß die
bisher Bevorrechteten vom 1 April 1894 ab zur Ein
kommensteuer heranzuziehen sind Diese Frist wird zur
Regelung der Entschädigungsfrage genügen
welche zweckmäßig einem besonderen Gesetze vorbe
halten bleibt damit nicht durch die mancherlei Schw erig
keiten in sich schließende Regelung dieser Angelegenheit im
Einzelnen das Zustandekommen des Einkommensteuerge
setzes Aufenthalt erleidet

Die folgenden Paragraphen 15 16 enthalten die
allgemeinen Grundsätze unv besonderen Vorschriften über
die objektive Steuerpslicht Einkommen aus Kapitalver
mögen Grundvermögen Handel und Gewerbe usw sowie
über den Steuertarif 17 19 Der Entwurf hält die
gleichmäßig prozentuale Gestaltung des Steuerfußes als
Regel fest beläßt es bei der Bestimmung des regel
nätzigen Steuerfußes in Höhe von drei Prozent und be
hält ferner auch die Einrichtung von Steuerstusen bei
Dagegen läßt er die Degression bereits bet einem Ein
kommen von 9500 Mark eintreten berechnet den zu ent
richtenden Prozentsatz nicht nach dem niedrigsten sondern
nach dem mittleren Betrage einer jeden Steuerstufe und
vermindert die Zwischenräume innerhalb der einzelnen
Stufen für die Einkommen von mehr als 3000 Mark

In Betreff der Veranlagung ist der Grundsatz der
D ekl ar ati on spsli cht angenommen Der betreffende
Abschnitt Steuererklärungen ordnet Folgen
des an

H 24 Jeder bereits mit einem Einkommen von mehr
als 3000 Mark zur Einkommensteuer veranlagte Steuer
pflichtige ist auf die jährlich durch öffentliche Bekannt
machung ergehende Aufforderung zur Abgabe einer
Steuererklärung verpflichtet Letztere ist innerhalb
der auf mindestens 14 Tage zu bemessenden Frist nach
den vom Finanzminister vorgeschriebenen kostenlos zu ver
abfolgenden Formularen bei dem Vorsitzenden der Ver
anlagungskommission schriftlich oder zu Protokoll
unter der Versicherung abzugeben daß die
Angaben nach bestem Wissen und Gewissen ge
macht sind Aktiengesellschaften Kommanditgesell
schaften auf Aktien Berggewerkfchaften und eingetragene
Genossenschaften sind außerdem verpflichtet ihre Geschäfts
berichte und Jahresabschlüsse sowie die darauf bezüglichen
Beschlüsse der Generalversammlungen nach den näheren
Bestimmungen des Finanzministers alljährlich dem Vor
sitzenden der Veranlagungskommission einzureichen

25 Andere Steuerpflichtige sind zur Abgabe einer
Steuererklärung verpflichtet sobald eine besondere Auf
forderung des Vorsitzenden der Veranlagungskommission
an sie ergeht Sie sind salls Letzteres nicht geschieht
aus ihr Verlangen zur Abgabe einer Steuererklärung
innerhalb der im Z 24 bestimmten Frist zuzulassen

s 26 1 In der Steuererklärung ist der Gesammt
betrag des Jahreseinkommens getrennt nach
den Einkommensquellen anzugeben 2 Das Ein
kommen von dem außerhalb des Veranlagungsbezirkes
belegenen Grundbesitze oder Gewerbebetriebe ist
besonders aufzuführen 3 Schuldenzinsen Lasten
u s w deren Abzug beansprucht wird sind anzugeben

H 27 Dem Steuerpflichtigen soll aus seinen Antrag
soweit es sich um ein nur durch Schätzung zu ermittelndes
Einkommen handelt gestattet werben in die Steuer
erklärung statt der ziffermäßigen Aygabe des
Einkommens diejenigen Nachweisungen aufzunehmen



en die Veranlagungs Kommission zur Schätzung des
Iben bedarf

28 Die Aufforderungen zur Abgabe der Steuer
erklärung muffen den Hinweis auf die angedrohten Rech ts
Nachtheile sowie auf die Strafbestimmungen des 68
enthalten

29 Die Steuererklärungen sind für Perfonen welche
unter väterlicher Gewalt Pflegschaft oder Vormundschaft
stehen von deren Vertretern sür Ehefrauen sofern sie
nicht selbstständig veranlagt sind von deren Ehemännern
abzugeben Für Personen welche abwesend oder sonst
verhindert sind die Steuererklärungen selbst abzugeben
können solche durch Bevollmächtigte erfolgen Die Er
füllung der Steuererklarungspflicht seitens Eines von
mehreren Vertretern befreit die übrigen Verpflichteten von
ihrer Verbindlichkeit

30 Wer die ihm obliegende Steuererklärung nicht
innerhalb der vorgeschriebenen Frist abgiebt verliert
die gesetzlichen Rechtsmittel gegen seine Ein
schätzung für das betreffende Steuerjahr insofern nicht
Umstände dargethan werden welche die Versäumniß ent
schuldbar machen

Die Selbstangabe soll aber nicht das alleinige Ver
anlagungsmittel sein sondern durch gründliche Prüfung
unterstützt und kontrolirt werden Die Begründung
bemerkt hierzu

Nach den vorliegenden Erfahrungen ist die Selbstangabe
des Steuerpflichtigen in v elen Fällen keine hinreichend zu
verlässige Quelle sür die richtige Erkenntniß des wirklichen
Einkommens und die Brauchbarkeit dieses Veranlagungs
mittels daher nur mit Vorbehalt anzuerkennen Abge
sehen davon daß die Deklarationen nicht immer mit dem
wünschenswcrthen Maße von Gewissenhaftigkeit aufgestellt
werden liegen in der Sache selbst Schwierigkeiten welche
mich bei redlichem Willen der Betheiligten unzutriffende An
gaben zur Folge haben Der Inhalt der Deklaration unter
liegt daher überall der mehr oder minder scharfen Kontrole
durch amtliche Nachforschung sowie der Prüfung durch
besondere in den einzelnen Staaten verschieden zusammen
gesetzte Veranlagungsorgane Haben sich derartige Kontrolen
selbst in kleinen Staatswesen als unentbehrlich erwiesen um
der Gefahr vorzubeugen daß unrichtige Selbstangaben be
stimmenden Einfluß aus die Veranlagung erlangen so ist eine
allseitige und gründliche Prüfung derselben um so mehr in
einem Großstaate wie Preußen nothwendig wo die Verbält
nisse mannigkältiger und minder leicht übersehbar sind Von
diesem Standpunkte aus legt die Staats eg erung besonderen
Nachdruck

auf die Schaffung von Veranlagungsorganen welche
durch ihre Zusammensetzung die sachliche und unparteiliche
Handhabung der Veranlagungs Grundsätze verbürgen
8 34

au die gründliche Vorbereitung und energische Leitung des
Veranlagungs Geschäfts durch geschulte Beamte deren
Kraft nicht durch anderweite dienstliche Thätigkeit absorbirt
werden darf

auf die Befugniß und Verpflichtung der Veranlagnngsbe
hörden zur selbitständi gen Ermittelung und nöthigen
falls Schätzung des Einkommens s 35 38

endlich auf wirksame Straf Androhungen gegen
wissentlich unrichtige oder unvollständige Deklarationen
8 63
Dem Bedürfniß nach Rechtsmitteln gegen eine nach

der M une de Bestenerttn zu kwhe Veranlaanng wird

Der WMlwn TiesenmM
Roman von W Egbert

Nachdruck verboten

Fortsetzung
Alle äußerten ein tbeilnehmendes Wort nur Ottonie

hatte nichts als ein verächtliches Zucken der Mundwinkel
da Frau von Notberg mit gedämpfter Stimme hinzusetzte
sie wisse daß die Familie Duckert in Kleinweiler eine der
verrufensten und verkommensten der Umgegend sei Dem
Knaben schien die ungewohnte Aufmerksamkeit der vornehmen
Fremden für sein Perfönchen unbehaglich er entsann sich
seines ausgesperrten Freundes Nimrod und schlüpfte zu
demselben nach dem Flur hinaus Wir nehmen das
Kind gleich Ihnen werther Gastfreund jetzt mit nach
Rotberg und ich kleide es vom Kopf bis Fuß wie einen
Prinzen ein bemerkte Adla noch zu diesem Thema

Kernow dankte ihr blickte dabei aber verlegen in seine
Kaffeetasse An den zum Schein wieder aufgelegten zer
sprengten Fesseln wollten ihn die Damen mitschleppen
das durchschaute er Er nahm an Otwiue habe vor ihrer
intimen Freundin kein Geheimuß Di weitere Frage der
Frau von Rotberg Ich dars dock voraussetzen Herr
Kernow daß Sie uns noch heut noch Notberg begleiten
ward zum Glück für den Gefragten durch den Amtsrichter
unterbrochen der in nervöser Hast ausrief Heut noch
nach Rotberg zurück gnädige Frau Nimmermehr

Aller Augen wandten sich verwundert ihm zu
Aber lieber Herr von Zerbst sollen wir denn hier

im Jagdhause alle nächtigen Die Idee hat allerdings
viel Verführerisches nicht am wenigsten durch die drollige
Verzweiflung die unfern Wirth der vermuthlich nur ein
Bett besitzt ergreifen würde entgegnete die muntere Frau
lachend

Wir Herren begnügen uns mit dem Heuboden nicht
wahr Zerbst setzte Vigo neckend hinzu

Auf Logirzimmer und wohlverdienten Schlummer nach
der großen Anstrengung wird man natürlich n cht rechnen
können bestätigte elegisch der verwöhnte Herr Aber
was bleibt zu thun Besser als sich von wilder Bestie
zerreißen lassen

Mit Staunen und Hohnlächeln ward diese Bemerkung
aufgenommen so daß Herrn von Zerbst nichts übrig blieb
als sich des furchtbaren Geheimnisses es schweife ein Wolf
im Wald zu entledigen

Noch immer ungläubig richtete man f agende Blicke
auf Kernow Der nahm die Sache jedoch bedenklich auf

entsprochen durch die allgemeine und unbeschränkte Zu
lassung der Berufung an die für jeden Regierungsbe
zirk zu bildenden Berufungskommissionen sowie durch Ein
führung einer au den Fall unrichtiger Gesetzesanwendung
beschränkten Beschwerde an eine mit der Gewähr rich
terlicher Unparteilichkeit zu bildende Centralalinstanz den

Steueraeri chtshof stzH 40 51
Den Bestimmungen über di Oberaussicht und die

Steuererhebung folgen dann die Straf bestimmn ngen
H 68 Wer wissentlich s in der Steuererklär

ung oder bei der Beantwortung der von zuständiger
Seite an ihn gerichteten Fragen oder zur Begründung
eines Rechtsmittels über sein steuerpflichtiges Einkommen
oder über das Einkommen der von ihm zu vertretenden
Steuerpflichtigen unrichtige oder unvollständige
Angaben macht welche geeignet sind zur Verkürzung
der Steuer zu führen d steuerpflichtiges Einkommen
welches er nach den Vorschriften dieses Gesetzes anzugeben
verpflichtet ist verschweigt wird wenn eine Verkürz
ung des Staates stattgefunden hat mit dem 4 10
fachen Betrage der Verkürzung in anderen Fällen
mit dem 4 Machen Betrage der Jahressieuer um welche
der Staat verkürzt werden sollte mindestens aber mit
einer Geldstrafe von 100 Mark bestraft An die Stelle
dieser Strafe tritt eine Geldstrafe von 20 100 Mark
wenn aus den Umständen zu entnehmen ist daß die un
richtige oder unvollständige Angabe oder die Verschweig
ung steuerpflichtigen Einkommens nicht in der Absicht der
Steuerhinterziehung erfolgt ist Derjenige Steuerpflich
tige welcher bevor eine Anzeige erfolgt oder eine Unter
suchung eingeleitet ist seine Angaben an zuständiger Stelle
berichtigt oder ergänzt bezw das verschwiegene Einkom
men angiebt und die vorenthaltene Steuer in der ihm ge
setzten Frist entrichtet bleibt straffrei

69 Die Einziehung der hinterzogenen
Steuer erfolgt neben und unabhängig von der
S tr af e Die Verbindlichkeit zur Nachzahlung der Steuer
verjährt in 10 Jahren und aeht auf die Erben jedoch
nur auf Höhe ihres Erbantheils über Die Verjährungs
frist beginnt mit Ablauf des Stenerjahres in welchem
die Hinterziehung begangen wurde Die Festsetzung der
Nachsteuer steht der Regierung zu gegen deren Entscheid
ung nur Beschwerde an den Finanzminister zulässig ist

70 Wer die in Gemäßheit des 22 von ihm er
forderte Auskunft verweigert oder ohne genügenden Ent
fchuldigungsgrund in der gestellten Frist gar nicht oder
unvollständig oder unrichtig ertheilt wird mit einer Geld
strafe bis 300 Mark bestraft und haftet außerdem kür die
durch sein Verschulden dem Staate entaongene Steuer
Wer der im 63 vorgeschriebenen Verpflichtung zur An
und Abmeldung nicht rechtzeitig nachkommt wird mit
Geldstrafe bis zu 20 Mark bestraft

71 Die bei der Steuerveranlagung betheiligten Be
amten sowie die Mitglieder der Kommissionen werden
wenn sie die zu ihrer Kenntniß gelangten Erwerb Ver
mögens oder Einkommensverhältnisse eines Steuerpflich
tigen insbesondere auch den Inhalt einer Steuererklärung

und erhob sich plötzlich die Farbe wechselnd
Austin mein armer Austin Er hat mein Pferd ge

ritten das verwundet tn Rotberg ankam rief er aus
überzeugte sich durch e nen Blick nach außen daß der
Mond inzwischen aufgegangen sei und entnahm in Hast
seinem Waffenschrank Hirschsänger und Revolver

Was hast Du vor Albrecht fragte Ottonie
Ich will meinen Knecht aufsuchen und ihm Beistand

bringen entgegnete Kernow einen Gurt umschnallend
um den Hirschfänger daran zu befestigen

Das wirst Du nicht Dein theures Leben wegen einer
Unmöglichkeit nicht aus s Spiel setzen entgegnete die
Schöne mit vibrirender Stimme und stellte sich hoch ath
mend und flammenden Auges vor die Ausgangsthür

Kernow beachtete sie nicht sondern suhr in seinen hasti
gen Zurüstungen fort indem er äußerte Er ist so un
geschickt und hilflos gänzlich ohne Waffen Die einzige
Hoffnung ist daß er sich auf eineu Baum geflüchtet und
das Pferd hat laufen lassen

Vigo erinnerte an die beiden Rotberger Reiter die ihn
vermuthlich auf ihrem Weg gefunden und mit nach Klein
weiler gebracht hätten Doch Kernow warfest entschossen
sich selbst zu überzeugen

Die Sorge um ein Menschenleben entzieht mich den
Pflichten der Gastfreundschaft Verfügen Sie über mein
Haus sagte er mit einer Verbeugang für Adla und
Ottonie und bat den Marinelieutnant der sich wie Kernow
bemerkte zu seiner Begleitung rüstete zum Schutze und
zur Beruhigung der Damen die nun auf jeden Fall
die Nacht im Jagdhause zubringen müßten zurückzu
bleiben

Gewiß gewiß bestätigte Herr von Zerbst dem bet
diesen Unterhandlungen recht unbehaglich war Ich kann
leiser nicht schießen im Fall der Wolf

Mit einem Schauder und mit einem Blick nach dem
Fester brach er seinen Satz ab

Ich lasse Vigo auch nicht fort Er ist kein geübter
Jäger und versteht sich nicht auf Waldgethier erklärte
Frau von Rotderg energisch

Während Vigo seiner Schwester eifrig bewies welchen
Meisterschuß er dereinst auf einen Aibatros gethan stülpte
Kernow die Pelzmütze auf fein dunkles Haupt und wollte
hinauseilen Doch Ottouie umschlang ihn mit liebe
voller Gewalt und drängte ihre schöne Gestalt an die
seine

Albrecht, rief sie mit Herzenstönen Du darfst nicht
gehen Ich werde sterben vor Angst und Aufregung
Jener Knecht wird Dir nicht werther sein als Deine Brau

oder der darüber gepflogenen Verhandlungen unbefugt
offenbaren mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark o er mit
Gefängniß bis zu drei Monaten bestraft D e Verfolg
ung findet nur auf Antrag der Regierung strtt

72 Hinsichtlich der vorläufigen Straffestsetzungen
durch die Verwaltungsbehörden und der Umwandlung
der Geldstrafen in Haft finden die ZH 26 bis einschließ
lich 28 des Gesetzes betreffend die Besteuerung des Ge
werbebetriebes im Umherziehen u s w vom3 Juli 1876
Gesetzsamml S 247 entsprechende Anwendung In

Betreff der Zuwiderhandlungen gegen die Verpflichtungen
zur Geheimhaltung 71 findet nur das gerichtliche
Strafverfahren statt

Dem Gesetzentwurf liegt außer der Begründung eine
Tabelle zur Berechnung des Minder oder Mehrertrages
an Steuer nach der Veranlagung für 1890/91 bei

Deutsches Reich
Minister v Lucius Die National Zeitung

hält anderweitigen Meldungen gegenüber ein dcmnächstiges
Scheiden des Landwirthfchastsministers Frhrn v Lucius
aus seinem Amte gerade jetzt sür wahrscheinlicher als vor
kurzem Das Blatt sieht gleichfalls den Hauptgrund für
den eventuellen Rücktritt des Ministers in feinem persön
lichen Wunsch sich der Bewirthschaktung seiner Güter
widmen zu können Der Magdeb Ztg wird berichtet
Es ist schon mehrfach darauf hingewiesen daß der baldige
Rücktritt des Landwirthschaftsministers v Lucius bevor
steht und daß man sich durch inzwischen verbreitete Ab
läugnungen dieser Meldung nicht beirren lassen darf
Heute wird der Entschluß des Ministers mehrfach be
stätigt Auch in den Kreisen des Landesökonomie Kolle
giums ging heute die Nachricht um daß der Minister
sein Abschiedsgesuch eingereicht habe und daß dement
sprechend sein Rücktritt tn allernächster Zeit eine vollendete
Thatsache sein werde Die Börsenzeitung schreibt Der
Minister folgt indem er sich von jeder öffentlichen Thätig
keit zurückzieht und dem politischen Leben sür immer
Lebewohl sagt den Warnungen der Aerzte Sein Ge
sundheitszustand ist ein derartiger daß ihm absolute Ruhe
dringend nöthig ist Auch mir wird von unterrichteter
Seite bestätigt daß der Gesundheitszustand des Herrn
v Lucius wenn er auch nicht die alleinige Ursache seines
Rücktritts ist so doch sehr wesentlich zu dem Entschlüsse
mitgewirkt hat Unser sonst sehr gut unterrichte Ber
liner Korrespoiident hat gestern behauptet daß ein
Wechsel im Ministerium sür Landwirt,schaft zur Zeit
nicht eintreten wird

Grbschaftssteuervorlaflt Die wichtigste Veränder
ung welche durch dielen Gesetzentwurf herbeigeführt werden
soll die Heranziehung der Ehegatten und der Ver
wandten ab und aufsteigender Linie zur Erbschaftssteuer

steht in engem Zusammenhang mit der in Aussicht ge
nommene anderweiten Regelung der Einkommensteuer

Willst Du beweiieu daß Du mich nicht liebst so geh
aber lebt auch nur das geringste Erbarmen in Dir für
mich die Dich so innig liebt so bleibe Denn ich schwöre
es ich werde Dir folgen Mein Leben hat keinen Werth
für mich als durch Dich

Die Wirkung dieser leidenschaftlichen Worte aus die Hörer
Kar eine sehr verschiedene Kernow erbleichte vor Wuth
sich durch Seidenschlingen gehemmt und gebunden zu sehen
doch die Glut in Ottonies Blick verwirrte ihn Wenn
sie dennoch wahr fühlte und spräche Viel leichter einem
wüthenden Wolf als einem zärtlichen Weibe widerstehen
dachte er

Himmel über welch ein reiches Arsenal verfügt Otto
nie dachte ihre Freundin während der unschuldige Vigo
mit Staunen und der Amtsrichter mit glühendem Neid
die tragische Szene an der Thürschwelle beobachtete Wer
mich lieben will muß mich vor allem achten und das
kannst Du nicht wenn ich einen Freund und Schutzbe
fohlenen hilflos preis gebe sagte Kernow und drängte
mit schonender Gewalt Ottonie zur Seite Lieutnant
Vigo ich vertraue Ihnen das Leben und die Sicherheit
meiner Braut an setzte er mit Nachdruck hinzu Das war
sür Ottonie genug

Kernow hatte sie wieder meine Braut genannt nun
war sie es wieder denn auf sein Wort ließ sich bauen

Ein Schein des Triumphes ein Strahl heißer Dank
barkeit brach aus ihrem Auge als sie scheinbar überwält
tigt zurücktrat

Armer elender Austin wenn Du ahnen und fassen
könntest welches unermeßliche Opfer dein Herr dir soeben
gebracht die Schwere desselben müßte dein bescheidenes
Gemüth in die äußerste Tiefe drücken Armes Geschöpf
hättest dudeine versagenden Kräfte noch ein wenig spornen
können da du dich während des geschilderten Gespräches
halbohnmächtig durch den tiefen Schnee zum heimischen
Port wühltest und schlepptest Du hättest deinem groß
müthigen Herrn sein kostbarstes Gut die Freiheit bewahrt

Nun war es um eine Minute zu spät denn da Austin
mit einer letzten Anstrengung die Thür zum Wohnzimmer
öffnete war das verhängnißvoll Wott meine Braut
bereits gefallen

Dennoch stieß Kernow beim Anblick des Eintretenden
einen Freudenschrei aus und preßte die schlottrige schnee
nasse Gestalt ungestüm ans H rz mit einer Wärme und
Erlösungsfreude mit der er die reizende Ottonie niemals
umarmen wird

Fortsetzung folgt



Die Staatsregierullg hat beschlossen den früher vo i ihr
gehegten Plan der Emsüyrung einer erhöhten Einkommen
steuer für das sogenannte sundirte Einkommen vorerst nich
weiter zu verfolgen sondern hält es für angemessener daß
das Vermögen beim Uebergange auf die Erben mit einer
einmaligen Abgabe getroffen werde zu diesem Zweck be
darf es wie die Regierung in den Motiven sagt aber
einer Aufhebung der vorhergenannten drei Befreiungen
welche bisher zur Folge hatten daß in der Mehrzahl dcr
Erbsälle eine Erbschaftssteuer nichtzu erheben war Gleich
zeitig sind noch einige andere Aenderungen des Erbschaus
steuergesetzes in Vorschlag gibracht worden Der Ent
wurf schlägt als Steuersätze vor pCt wenn die Erb
schaft an Ehegatten und Descendenten fällt 1 pEt wenn
dieselbe Ascendentcn c zu Theil wirv Frei von der Erb
schaftssteuer sind bei Verwandten Hausrath c und Be
träge unter 1000 Mark bei anderen Personen B träge
unter 150 Mark

Zuckerstenel Vorlage Unser Berliner Coircspon
5ent schreibt uns Wir theilten bereits mit Latz dem
Bundesrath der Entwurf eines Gesetzes betnsfend die
Besteuerung des Zuckers zugegangen ist Wie wir ver
nehmen wird im Gegensatz zur bisherigen Art der Be
steuerung eine einzige Verbrauchssteuer und zwar 22 Mk
von 100 Kilo petto vorgeschlagen Die Steuer soll er
hoben werden beim Uebergang des Zackers in den freien
Verkehr Zucker der unter steuerlicher Kontrolle ins Aus
land ausgeführt wird bleibt von der Besteuerung frei
hingegen hat Zucker der aus dem freien Verkehr zur
Aussuhr gelangt auf die Rückvergütung der Steuer keinen
Anspruch D e im Entwurf vorgeschlagene Art der Be
stimmung hat gegen den in Kraft bestehenden B steuel vngs

modus erstlich den Vorzug der Vereinfachung und damit
Verbilligung des Verfahrens und ferner sichert sie den
finanziellen Erfolg der Z ck rsteuer indem sie die Rück
vergütung der Steuer jüi im Jnlande produzirten Zucker
vermeidet

Wie wir hören soll vom ausländischem Zucker icder
Art ein Eingangszoll von 32 Mark für 100 Kilo er
hoben werden Jedoch soll mit Rücksicht auf die Ver
edelungsinduftrie auslandischer Zucker der unter Steuer
kontrolle zur weiteren Bearbeitung an Zuckerfabriken geht
der Steuerbehörde die Befugniß ertheil werden als E
aangszoll um 10 Mark für 100 Kilo 32 Mark Em
gcmgszoll weniger 22 Mark inländische Verbrauchssteuer
zu erheben Zucker der zu diesem Satze von 10 Mark
für 100 Kilo verzollt wurde soll nach seiner Ablieferung
an die bctrifser de Fabrik a 5 unversteuerter inländischer
Zucker behandelt werden D e cs Gesetz tritt am 1 Aug
1892 in Kraft Um der Industrie den Uebergang zu den
neuen Steuerverhältnissen zu erleichtern sollen während
der drei Jahre vom 1 August 1892 bis zum 31 Juli
1895 stufenweise Abär derunqsn der seitherigen Besteuerung
eingeführt werden

Zur Hospredifttr Krisis In der Kreuzztg lesen
wir folgende Erklärung

Die in der Montag Abend Nummer der Kreuz Zeitung
siedende Mittheilung über die Hofbredtger Krisrs welche
mehrfache Unrichtigkeiten enthält verarlaßi noch memcriei s
zu dcr Richtigstellung daß Se Maj der Kaiser n cht am
Donnerstag sonhern bereits am Mittwoch voriger Woche
meine Meidung entgegenzunehmen geruht hat wodurch der
von dem Berichiersiatter construirie Zusammen hl na dielet
Empfanges mit der Allerhöchsten Genehmigung der Gesuche
der anderen Hofprediger von selbst hinfällig wir

Dryander Consistorialrath

Ausland
In vaticauischc Kreisen spricht man von der

Einbennung unes großen mternationalfn katholischen
Congr ssts im Jabre 18S3 unter Theilnahme von Car
dinälcn und Erzbischösen aller Nationen

Barttelot Die Jodep beige stellt fest daß
belgische Kongoreisende schon vor 2 Jahren den Tod
Barttrlots aus drfsen Rohhkiten zurücksüyrten

Ter Aall 5astioni Der offiziöse Bu id kommt
aus den Fall Castiviu zurück uud schreibt Die Gerichts
bank der Königin von England hat der Schweiz e ne
große Verlegenheit erspart indem sie die Auslieferung
Caftionis verweigerte dss dürfen wir einfach offen einge
stehen Dann aber und das schlagen wir viel höher an
ist ihr Spruch ein Zeugniß für die Freiheit Wenn uvfer
Landsmann Rivier nochmals nach Bern kommt um für
die Vorbereitungen eines schweizerischen Auslieferungsge
setzes seinen Rath zu leihen soll er uns willkommen sein
nur möge er den ganzen Plunder des fogenanntrn Brüsseler
vöiklrrechtbchen Instituts gefälligst zu Hause lassen Es
ist ein wahres Glück daß hier nicht Jnstilutsjuristcn welche
mit ihren Nivcllirungetendenzen und Tüfteleien immer
tiefer ins Philister hum geraihen das Vöikerrecht be
stimmen Unsere Hochachtung der Gerichtsbank der Königin
von England

Königin Natalie ist bereit von der Veröffentlich
ung ihres Men orandums und auch von der Zusendung
disselbkn an die Skupschtina abzustehen wenn ihre For
derungen Besuch ihres Sohnes des Königs Alexander
an Sonn und Feiertagen und Sicherstellung eines vom
Staate ihr zu zahl den Ewkommers zugestanden werden

Most Vor einigen tausend Sozialisten welche
sich in Coopers Halle zu einer Gedtlikieier dcr H nricht
urg der Chicagocr Anarchisten versammelt hatten hielt
Most in deutscher Sprache eine blutdürstige R de Die
Polizei ließ die zu Mord auffordernden Plakate gewalt
Zem aus dem Saal entfernen

Parlamentszeitung
Berlin 13 November

Dcr Teniovcnkonvcnt schlägt vor die Zahl der Mit
glieder der clinelnen Fraktionen in den Fachkommissionen
unverändert wie ik voriger Session zu belassen Zu
Vorsitzenden der Abtheilungen werden gewählt die Abge
ordneten v Bandemer Zelle L eber Wmdthorst Stengel
Hobrccht und A mon v Zistrow Ueber die Geschäfts
emtheilung wu den Beschlüsse noch nicht gefaßt d erst
die große Mimsterrede abgewartet wird Der Reichs
kanzler v Cavr v wird heute allein sprechen

Dem Herrenhause sind folgende Gesetzentwürfe
zugegangkn 1 Gmtz bklr ffmd die außerordentliche Armen
last 2 Gesetz über Erhöhung des Höchstbetrages dcr
Hundesteuer in den ältern Provinzen von 9 auf 20M
3 G tz über Ausdehnung des Per sionsgefctzcs vom
27 März 1872 auf mittlere Staatsbeamte 4 Gefctz
über Abänderung und Ergänzung einiger Bestimmungen
wegen Wahl der Stadwerordneten Das letztgedachte
Gesitz hat folgenden Wortlaut

Artikel I D e Städte Ordnung für die östlichen Provinzen
Von 30 Mai 1853 wird wie folgt abgeändert u d ergänzt
I Dem Z 14 w rd als Absatz 2 nachsiehende Bestimmung
hinzugefügt Ist eine Aenderung der Anzahl oder der Gren
zen dec Wahlbezirke oder der Anzahl dcr von einem jeden
de selben zu wohlenden Siadivcrocdneten wegen einer in der
Zahl der stimmfähigen Bürger eingetretenen Aenderung oder
aus sonstigen Gründen mörderlich geworden o hat der
Magist ai d e ent pccchendc anderweitige Festsetzung zu treff n
auch wegen de Uebcrgungs aus dem allen in das neue Ver
hältnis das Geeignete nnzuo dne i Der Beschluß des
Magstrvts led n der B stat gung von Aufsicht wegen
2 Der erste Satz im dritien Absätze des Z 2t wird dahin
abgeändert Alle Ergänzunxs unk Ersatzwahlen werden
unbeschadet ter Vorlchnft im zweiten Absätze des s 14
von dcniclben Ab Heilungen und Wahlbezirken vorgenommen
von denen der Ausgeschiedene gewählt war 3 Der erste
Satz des 25 erhält nachstehenden Zusatz Werden die Er
satzwahlen mii den Ergänzung wählen in einem und demselben
Wahlakte verbunden w hat jeder Wähler getrennt zunächst
io viele Personen zu bezeichnen rls zur regelmäßigen Er
gänzung der Stadwerordneien Versammlung und sodann so
viele Personen als zum Eriatze dcr innerhalb der Wähl
er ode ausge childenen Mitglieder zu wählen sind

Artikel tl Die Vorschriften in den ZK 14 21 und 25 der
Siädleordnung iür die Provinz Westfalen vom 19 März
1856 in den ZZ 13 20 und 24 der Städte Ordnung für d e
Rheinprovipz vom 15 Mai 1856 in den Z 25 3t und 34
des Gemeinde Verfassung Geietzcs ür die Stadt Frankfurt
a M vom 25 März 1867 nnd in den HZ 39 41 und 44 des
Besitzes betreffe d die Verfassung und Verwaltung der Städte
und Flecken in der Provinz Schleswig Holstein vom 14 April
1869 werden den vorstehenden Bestimmungen Artikel 1 ent
spr chend adgeändirt oder ergänzt

Das Herrenhaus wnd sich heute über die geschäftliche
Behandlung dichr Entwürfe schlüfsia wachen Der Ent
wurf über die Arnikiilastkn wild iinee d ion eren Kom
mission überwiesen werden Ob noch vor den Weihnachts
serien eine Pienarberathung des Herrenhauses stattfindet
wird sich durch den Stand der Kommissionsarbeiten be
stimmen lassen Dcr Schwerpunkt der parlamentarischen
Arixüen wird in die ersten Monats des nächsten Jchres
fallen zu welcher Zeit man sich auch im Reichstage den
Etatsaivutcn zuwenden wird

FrmMuns dn Politische md Tagcs Chroni sichc Le t
Si achrtchtsv und Tkiegramrue

Theater Kunst Wissenschaft m d Literstur
Halle l3 Nevember Proiiffor Carnel dcr Direktor des

Boia richen Gartens in Florenz ist von der hiesigen Akademie
der Natinforlcher mm Mita ied ernannt warben

Frankfurt a M 8 November Der bereits gestern ge
meiderc Fall in der Kl nik von Dr Vohsen betriff ebenfalls
em Lup sgeschwür auf der rechten GcsichtShätfte Der Patient
ein neunjeh igcr Knabe der bereits seil seinem zehnten Lebens
monat an d r Krank eit leidet ist n el ach geätzt und gebrannt
worden so laß die G chwü iflSche von einem zahlreichen
Narbengewele in ei o n i an den Gelchwürsadern befinden
sich v kle irticve Knbichen sess Stunden nach der Eil spritz
nng in den vbercn Nucken begann Fieberreaktion die höchste
Tempera ur betcug 40,2 Krad Nach weiteren zwei Stunden
trat die Periode dcr Emfieberung ein Jetzt um zehn Uhr
Vormntog ist die Temve a ur beieits auf 38,5 Grad gesunken
Der Pair nt ist recht munter die Zunge wenig belegt und
troÄ n der Appetit gering Der Patient erbrach sich etwa
scchs Sinndcn nach der Einspritzung Die Ge chwulst ist
Mrizend gcröihet das Z arbe gewebe glatt dagegen sind alle
Stellev in denen Lubustnberkeln vorhanden sind bläschenartig
au getri ben und mit emer hellen lcröscn Flüssigkeit gefüllt
Die Emtrock iung hat bcreiis begonnen Die Ränder des Ge
schwürs sind degrenzt vo i Krusten Die Einschreibung beträgt
ein Dccicramin Die Wirkung ist nur einem chemischen Reagens
auf d e Tnbcr ulose v rgieichbar die Einspritzung bei Syphilis
blieb wirkunoslos Koch machte an seinem eigenen Körper eine
Einspritzung cr empfand nach ein g n Siunden heftiges Un
wohlsein und Neigung zum Erbrechen so daß er im Thiergarten
umkehre muß e

Ti von bcsonder m Erfolge begleiteten zwei naturwissen
schaftlichen Werke welche A Harikbens Verlag in Wien jetzt
in Lieferungen veiöfsenil cht schreiten rüstig vorwärts Es er
schienen bereüs ä Lieferungen von Das Luftmeer Die
Grundzüge der Meteorologie und Klimatologie nach den neuesten
Forschungen gemcu faßlich dargestellt von Prof Dr Friedrich
Umlauft Mit ca 130 Abbildungen 30 Karten im Texte und
15 Separatkarteii In 15 Lieferungen a 5ö Pi Die uns
vorlie cnten Lieferungen 6 bis 9 fördern so ansehnlich den
Stoff des interessanten Werkes daß wir bereits einen Ueber
b iek über den größten Theil desselben gewinnen Nicht blos
die meteorolog lch u Eriche ,ui gen uu engeren Sinne bilden
den Gegtiist iud der Betrachtung sondern dec Verfasser wendet
d e Aufmerksamkeit auch vets den geologischen Wirkungen des
Lustkrcises sowie dem physiologischen Einflüsse des Klimas zu
wodurch seine Arbeit sich von vielen verwandten wesentlich
unterscheidet und ungermtn anregend wirkt Auch die Vor
führung der hervorragenden Vertreter der meteorologischen
Forschung in wohigelungenen Bildnissen mrch rühmend hervor
gehoben werden Physik und Ehemie Eine gemein
de,ständische Darstellung der physikutlichen nnd chemischen Er
fcheinungeu in ihren Beziehungen zum praktischen Leben Von
Dr A Ritter v Urbaintzky und Dr S Zersel Mit zahl
reichen Illustrationen In ea 35 Lieferungen 50 Pfg Das
von uns bereits erwähnte Werk ist nunmehr b s zur 14 Liefer
ung vorgeschritten Es zeichnet sich dadurch aus dab die beiden

Verfasser sich nicht damit begnügen blos die Physikallschsn und
chemischen Erscheinungen als solche zu beschreiben und zu er
klären sondern daß vielmehr jede Gelegenheit benützt wird um
auf praktische Anwendungen hinzuweisen und dadurch der
innigere Zusammenhang zwischen Theorie uud Praxis lebhaft
vor Augen geführt wiid Hierdurch gewinnt das Werk be
deutend an Interesse ohne deshalb auf Gründlichkeit zu ver
zichten Die Grundlehren der Physik und Chemie werden viel
mehr an der Hand solcher praktischer Anwendunzen viel klarer
und sicherer eingeprägt da uns ja das tägliche Leben tagtäg
lich diele praktischen Beispiele vor Augen führt für welche uns
das vorliegende Werk die wissenschaftlichen Erklärungen liefert

Beide Werke verdienen die volle Aufmerksamkeit unserer ge
ehrte Leser

7 Im Verlage von Max Babenzien in Raihenow er
schien Geschichte dcr deutfchenRei ter ei in Einzelbildern
Von Herrmann Bogt Oberstlieutenant a D Illustrationen
von Richard Kno el Preis pro Heft 1 Mark Jedes Heft ist
auch einzeln käuflich

Gestützt auf seine umfassenden kriegsgerichtlichen Kenntnisse
wie auf eingehende Quellenstudien unternimmt es der Oberst
Lteuienant a D Vogt in diesem Werke in einzelnen Heften
deren jedes eine reiterliche Kriegsthat veranschaulichen soll eine
Reihe von lebensvoll bewegten Bildern bor dem Leser zu ent
rollen aus deren Gesammtheit dieser einen Uebeiblick über die
Entwickelung der deutschen Reiterei gewinnen wird

Tiefe Hefte welche einzeln erscheinen aber demnächst auch
in einem Gesammtbande vereinigt werden sollen sind nicht dazu
bestimmt kritische Untersuchungen anzustellen Sie wollen auch
nicht eiwa die Welt mit einem Ergebniß neuer Forschungen
überraschen sondern beabsichtigen lediglich Bekanntes in ent
fprechender Form einem möglichst weiten Lese kreife zugänglich
zu machen ohne doch je d e Grenzen historischer Treue zu über
schreiten Es versteht sich von selbst daß den Reiterthaten der
Söhne aller deutschen Stämme in diesen Heften dcr gebührende
Raum zugewiese wird

Durch das Zusammenarbeiten des Herrn Verfassers mit dem
Maler Richard Knötel sind schon wiederholt tr sfliche literari
sche Früchte gezeitigt worden deren Zahl in dem hier vor
liegenden Unternehmen das sich voraussichtlich gleichfalls rasch
einbürgern dürfte um ein weiteres vermehrt wird Die ersten
Lieferungen enthalten He t t Hannoversche Reiter in Spanien
Hekt 2 Die Schlacht bei Fchrbellin Heft 3 ie Sachsen in
Rußland Wird fortgesetzt

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Kirchliche Anzeigen
Am 24 Sonntag nach Trinitatis predigen

I N Z Frauen Bormittaas 10 Uhr Herr Superint v
Förster Nachmittags 2 Uhr Kinderaottesdienst Herr
Superintendent v Förster Abends 6 Uhr Herr Cand
tlreol Nancke

Kapelle des Nordfriedhofs um 2 Uhr Herr Diakonus
Grüneisen

Gertraudenkapelle Montag den 17 Nov Abends
6 Uhr Bibelstii de Herr Archidiakonus Pfanne Nach
mittags 3 Uhr Versammlung coufirmkter Töchter im Eon
firmandeuzimmer bei Herrn Diak Grün eisen

Z St Ulrick Bormittaas 10 Uhr Herr Oberpd Sickel
Vormittags 9 Uhr im Bürgerschulsaale Charlottenstraße
Kindergottesdienst Herr Dmkonus Richter
Nachmittags 2 Uhr tu dcr Kirche Kinderqottesdienst Derselbe
Abends 6 Uhr Herr Oberd Wächtler

Schmiedstr 17 Abends 6 Uhr Herr Hilfspredizer
Dr Franke

Diemitz Vormittags 9V Uhr Herr Oberd Wächtler
As St Moritz Borm 10 Uhr Herr Diakonus Nietsch

mann Nacbmittars 1 Uhr Kindergottesdienst Herr
Oberprediger Saran Abends 6 Uhr Derselbe

HospitaMrche Vormittags 8 UHr Herr Diakonus Nie tsch
mann

Tomkirche Sonntag den 16 Nov Vormittags 10 Uhr Herr
Kons Rath G ö b el Nachmittags IV Uhr Kindergottesdienst
Herr Domprediger Al b ertz Abends 6 Uhr Herr Domprd
Beet itz

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstraße
l0 8 /4 Uhr Vorm Versammlung der confirmirten Töchter
Nachmittags 3 Uhr beim Herrn Dompd Albertz

Ju Vieumarkt Vorm 10 Uhr Herr Pastor 1 Hoff
mann Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Pastor
Jordan
Abends 5 Uhr Herr Pastor smr Anforge

Zu St George Vormittags 10 Ubr H Pastor Knuth
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Hülisprediger
G raßhasf

Im städtischen Siechenhause Vormittags 9 Uhr Herr
HMsprediger Grakhofr
Freiiag den 21 Nov Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr
Vicar Hecker
Sonnabend den 22 Nov Abends 6 Uhr liturgischer Gottes
dienst unter Mitwirkung des kirchlichen Gesangvereins Herr
Pastor Knuth

Katholische Kirche Sonntag Morgens 7 Uhr Frühmesse
8 Uhr zweite heil Messe 9V Uhr Hochamt und Predigt
Nachmittags 2 Uhr Christenlehre und Andacht

Getraute
Hu U L Krauen Der Fleischer I E Kuntb mit I MBralfisch ru Klein Goddula bei Dürrenberg Der Polizei

Sergeant I G Beyer mit D L Ch verw Rochau geb
Schuchardt Der Schuhmacher A H Walther mit BDrehler Der Friseur F Häuser mit M Schade

Ulrichsparochle Den 8 Nov der Schriftsetzer H E F
Capser Zwickan mit M I Ch Heidenreich Den 12 Nov
der Hilfsbremser K H Asmus mit A D Serbe Borne

Zu Neumarkt Den 8 Nov der Conditor Neokels mit
F H L Feistel Der Lohndiener Schöllner mit N L
Schöllner geb Friedrich

Zu St Georgen Den 9 Nov der Schlosser K O Reichen
bach mit F M Landgraf

Aus dem Geschäftsverkehr
Man hustet nicht mehr Z7Z7Z
Hustenstiller welches die nahmhaftesten Bühnenkünstler Deutich

lands ür das beste Mittel gegen Heiserkeit Husten Schnupfen
c erkiärieu anwendet In Dosen 60 Pastillen enthaltend
a Mk 1 in den Apotheken erhältlich Die Bestandtheile sind
Huflattich Süßholz Isländisches Moos Sternanis röm Cha
millen Vcilchenwurzel Eibilchwurzel Schakgarbe Klatschrose
Malzextrakt Salmiak Traganth Zuckerpulver Vanille Extrakt
Rosenöl

UU M Sonnabend U Ueb Volkssch
zähliger Besuch erforderlich

Voll



Staät Ikvatvr
Direktion k ck lp

HermannBachmann I
Ludwi Hosmann
JanatzZimmermann I
Alfred Runge
LMi Dorbach
Martha Faust

Sonnabend den IS November 18NV
63 Vorstellung 11 Vorstellung vi Abonnement

Zum Male

Pantomimisches Ballet in 1 Akt nebst einem Vorspiel von Jean Golinelli
Musik von I Hellmesberger,M Regie Balletmeister Golinelli

Personenides Vorspiels
Ehrenfried Walter Graf von Tschirnhausen Naturforscher

und Philosoph
Johann Friedrich Boettger Adept
Der Famulus
Ein Offizier
Die Göttin des Goldes
Die Göttin des Ruhmes

Soldaten
Ort der Handlung Ein Gemach in der Venusbastei Brühl sche Terrasse

in Dresden
Personen des Ballets

Der König Ca RückertGraf Beichling Kanzler August SchöneEhrenfried Walter Graf Tschirnhausen HermannBachmann
Johann Friedrich Boettger Ludwig HofmannFeldmarschall Graf Flemming I Der Schloßhauptmann
Der Hofmar chall KammerherrDer Obcrstkämmerer I Kemmerjunker
Der Hosjägermeistcr ILakaien Hosbeamte und Hosdiener Offiziere und Garden
Ort der Handlung Ein Saal des Jagdschlosses Moritzburg Zeit

mehrere Monate nach dem Vorspiel

und arrangirt vomBalletmeister I Golinelli lekv i arrangirt
vom Maler W Lneas von Cranach in Weimar

t Fest Tanz ausgeführt von Hanna Rudolph sowie den Damen des
Lorps äs Lallst

Ä Auszug des Musikcorps Rococo
3 Gavotte der Zwiebelmuster getanzt von 24 Elevinnen derl

Balle tschule
4 Lebendes Bild aus Die fünf Sinne Das Gefübl
3 Tanz der Pagaden und Japaner mit Meißner Musikantinneu

Rococo ausgeführt von Adolt Dalwig Otto Brand
Franz Eben begleitet von dem Lorps äs Hallst

V Lebende Blumen

vaWl Uoeol ätjM iiiill
ksrvd Mosi alle 3 8

1707

1 W1 i 18ÄVMt äsn nöU68ten mssvkmollen LinriadtunAen nnäbeäen
tenäsnLrvveiterunFen äer i abnksliIaZöll aii8ßvttÄttet ewptietrlt
äie irina jsäsm oosumsuten ein

ix in i tiz ntm I in
in sllen erclenklieken i tso unä Normen kei äusserst soliäen

Kreisen in I irokein liskstt
Dig i ubriliate sind rideiiiü vo iiUin

oci krei Haus billigst

W Laalrok
Ro e

Winde

Goldregen

Hanna Rudolph
lBertha Angelu
lHelene Schmied

Marg Wachter
Anna Pairoth

Marguerite
Tulpe

Mohnblume

Butterblume

Veilchen

Helene HrubyWeSelma Riedel
tFanny Waldmann

l SchönuslRosa Rieck
lJoh Schumann

Josefine Meßwettcr
lElisabeth Gerlard
lRosa Leo

Serbswitslve M na Wech ungvero zlU o e
7 Lebendes Bild Schäfer und Schäferin Jenny Schneider Albert

Herold
8 Koniische Meiszner Figuren dargestellt von den Figuranten
N Groszer Schlus Ta z ousgesührt von 100 Personen

1V Lebendes Bild Ti Göt innen des Ruhmes und des Goldes hul
digen der Germania

Große Schlnstgruppc Amor als Bettler
Sämmtliche Kostüme sind ach Figuricn des Malers Herrn W Lneas von
Cranach in Weimar im Atelier des Staditheater unter Leitung der Ober
Garderobiere Frau Margarethe Steuer angefertigt Die Stoffe sind von
den Firmen Hnth Lewin Gustav Freitag und Christ s hier geliefert
Die Requisiten und eachirten Gegenstände sind hergestellt vom Cacheur Kochj

und Freter in Leipzig
Nach dem Ballet findet eine größere Pau e statt

Hierauf

IV nn

vl iZiiieü t it/t Iiüt tlei e t
pro jrarts krei ins Haus 455

In jeäei Kummer veriitksntlieirt 6er bekannte Meinlränliler

Osivultl in Lerlin eine lerenkreise ec oeti tlieswirl als deäeut erdölit
sinä

Unter 6i Kiosender riekti er I ösun en äer I reis uf aize
in Ur 22 odi en Zlsttes verclen

ä ii v HVetnR i,n I 420 I tn verlaost
MF L ,nvruHaupt LxxeiMon S it l rUn Fr n it

Di ection leli rck
Sonnabend den 15 November

Letztes Auftreten sämmtlicher
Künstler

Die ttvkrttcksr
Luft Gymnastiker u Vcavourturncr

an den römischen Rmgen

Sli EqmlivrtstDie
I Vrmpp

Parterre Akrobaten Clowns und
Pantomirmsten

N ue Vorsührungen
Nr

mit seinen abgerichteten Eseln und
Schweinen

Die Herren und W Istt
Komische G s ings Duettisten
Die

5 Damen und 1 Herr
ungarisch deutsche G sangs u Tanz

Gesellschaft

Kassenöffnung 7
der Vorst 8 Uhr

Uhr Beginn
Ende 11 Uhr

Perso nen
LustipielIin 5 Auszügen von Moreto Deutsch von C A West

Don Diego souverarner Graf von Barcelona Karl Rückert
Donna Diana Erbprinzessin seine Tochter

Don Cesar Prinz v Urgel
Don Luis Prinz v Bearne
Don Gaston Graf von Foix
RÄ Lm 7mädVn N b

Hofbediente
Der Schauplatz ist in Barcelona zur Zeit der Unabhängigkeit

Catalonieu
Die neuen Costüme sind im Atelier des Stadttheaters angefertigt

ZV MMWKK ffM
w kneKer 8 MhüiW Vvmii8 Wie s 8

II Ivi I j vi I vrii Iv i lCmpfang der answärtigen Vereine von Uhr ab
Sammclort Zs n i

Antreten aller theilnehmenden Vereine Uhr
Der Krieger Begrädnitz Verein tritt pünktlich um ühr
im VereiuSlokn au Ehrensache ist es das alle Kameraden

die zum Verein gehören beim Mestmarsch zugegen sind
Anzug schwarz hohe Hüte Vereins eichen Orden u Ehrenzeichen anlegen

Ad Rinald PaulilDie Kameraden Frauen legitimiren sich im Prinzen Carl durch die
iLilli Dorbach
lMartha Faust
Ferdinand Rmald I
Ludwig Hofmann
Adolf Schumacher
lCarl Friedau
Jenry Schneider

Mitgliedskarten ihrer Ehemänner
Festzeichen werden vor dem Antreten ausgehändigt

Beginn des Festes im Prinzen Carl um VzS Uhr
Der Vorstand

I A
Der Vereinshauptmann VrAiiti

Vikt M Ms ter
Freitag den 14 November 1890

Iiirch die Weniimz
Oiizinal Preis Lustspiel in 5 Akten
Sonnabend den 15 Nov 1890

Inspektor krWiK
Montag Dienstag und Mitt

woch Gastspield renomirtenDirektor
si sr vi Original Wiener

Sängerinnen 8 Damen
Anfang 8 Uhr Die Direktion

kemas Sc Vo

3 18

von

ttperiiprvlsv
Kassenöffnung Uhr Anfang 7 Uhr Ende II Uhr

Gr Ulrichstratze SV
S

K Hamburger Frühstücks Zimmer ß
geöffnet

täglich von früh 8 bis Abends Uhr
und biljjx 8pvl vii 1k rtv

5 S HVetnv und terv UlS 1 syva ttp iln O
Von Montag früh ab stehen feine fette sowie

A, Futterschweme M
zum Verkauf bei

rl trllv Giebicheustew Bruuueuftratze SS

kür SsOlÄsiokniRvttv
Vratike sL 8te xer

K4 tli 8teiii8tl UllUtz il 8 Kl kteiMr A
Saubere Ausführung der einfachsten wie reichsten

Arbeiten in u in denmodernsten Mustern
Hpvotiltttitt

Dir iUv
I vRiivrv
Viplviue ui K 8p rt ellvlu Ii viAvuenAuftrage zu Weihnachtsgeschenken baldigst erbeten

Halle a/S Albrechtür 32
Uhren Eogros Detailgefch

L Gold Damen Renn Uhren
25 60 Gold Herren Remt

Z Uhren 60 200 Cyl Remt
u Sch üss l Uhren 10 24
Regulaieure Geh u Schlagw

S 14 40 Rnfewecker 4 6
Wanduhren Gch u Schlagw

Großes Lager in
Ketten Medaillon c Zum

Z Versauf gelangen nur durch s
N aus solid g arbe ,tne Uh en
s für welche wir 2 Jahre Ga A

rantie leisten Gröhle Billigkeit 2
s b i solidester und gejchmack S
2 ollster Ausführung

Answahlsendung stets
zn Diensten zz

Preise für Rrparaturen
s Neue Feder 1,50 Neuer Cy

linder 3 Uhr reinigen
Neuer Stein 1 Rad neu 1

k Unruhe neu 1 Spirale 1,50
Prima Glas u Zeiger 50
Garantie für Repara

turen Jahr

5

Mckcken LlliilB
M

emp fiehlt zu anß rst billigen Preisen

Leipzigerstratze
Bitte genau auf me ne Fii ma zu achten

79

150 Z

Frische i Holl Austern,d
s Keiusteu Astrach Caviar

Prima ger Rheinlachs
StrahbnrgerMänseleber

Pasteten MItratzb Gänseleberwnrft P
S Lüneb Riesen Nennangen v
HEcht Teltower Rübche

Rügenwalder Gänsebrüste U
R Frische Perlhühner

ßAal in Gel6e ßjEcht Franks Würstchen
Fr Cocos Rüsse empfing

tz Mi hDgr Stein u gr Ulrichftr Ecke D
Kanarienhähne Stieglitze

Hänflinge Finken vcrlanft
Feldstrahe S I

Verlag und Druck bin R Nletschmann in
v Ä Mov d Hall aebkttrS Grotz U richSube 1ü aröfsurt do p isrgm Zi 7 Ar Kien

A r den uii rulenlvea tie mirworli
Curt Nietschmauo tu Lzall

Hierzu 1 Beilage
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